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Kurzdokumentation zur Prüfung der fachlichen und 
persönlichen Eignung  
gemäß dem Curriculum „Traumapädagogik und Traumazentrierte 
Fachberatung (DeGPT/FVTP)” 
 
Die Weiterbildung richtet sich an psychosoziale Fachkräfte aus verschiedenen 
psychosozialen und pflegerischen Handlungsfeldern. Voraussetzung ist der 
Abschluss einer mindestens dreijährigen Vollzeitausbildung an einer Fachschule 
oder ein Fachhochschul- bzw. Hochschulstudium in einem für die Weiterbildung 
relevanten Bereich.  
Die Anerkennung der beruflichen Qualifikation erfolgt entsprechend den im 
Curriculum „Traumapädagogik und Traumazentrierte Fachberatung 
(DeGPT/FVTP)” definierten Zugangsvoraussetzungen. 
Die Institute sind dafür verantwortlich, sowohl die persönliche als auch die 
fachliche Eignung der Teilnehmenden zu überprüfen und zu dokumentieren. Dies 
umfasst die Erfüllung der Zertifikatsvoraussetzungen auf Grundlage der beruflichen 
Vorqualifikationen vor Beginn der Weiterbildung. 
Die persönliche Eignung schließt insbesondere folgende Aspekte ein: 

• Emotionale Belastbarkeit, 

• Fähigkeit zur Selbstreflexion, 

• Mentalisierungsfähigkeit, insbesondere in Bezug auf die Bedürfnisse und 
Motive der Klient:innen. 

Darüber hinaus müssen die Teilnehmenden die Möglichkeit haben, praktisch mit 
(trauma-)belasteten Menschen zu arbeiten. Sie sollten zu Beginn der Weiterbildung 
mindestens ein Jahr Berufserfahrung (in Vollzeit) vorweisen können und bis zum 
Ende der Weiterbildung über mindestens drei Jahre Berufserfahrung in einem der 
unten genannten psychosozialen Handlungsfelder verfügen (vgl. Tabelle im 
Curriculum). 

Fachlich und zeitlich äquivalente Qualifikationen aus dem Ausland werden 
anerkannt. Die Prüfung erfolgt durch das betreffende Institut.  

Die Weiterbildung legt ihren Fokus bewusst auf lebensweltorientierte Hilfen und 
nicht auf Psychotherapie oder heilkundliche Anwendungen. Deshalb wird die 
Ausbildung zum/zur Heilpraktiker:in als Zulassungsvoraussetzung nicht anerkannt. 

Hinweis: Dieses Dokument ist von den Instituten sorgfältig aufzubewahren. Es dient 
als Nachweis und muss bei Einzelfallprüfungen vorgelegt werden können. Eine 
Übermittlung des Formulars an die DeGPT ist nicht für jede:n Teilnehmende:n  
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erforderlich. Bitte beachten Sie, dass bei Einzelfallprüfungen zusätzlich Nachweise 
zur Berufsausbildung sowie zur einschlägigen Arbeitserfahrung vorliegen und auf 
Anfrage bereitgestellt werden müssen. 

 

Name der/des Teilnehmenden: 
 
Kurs: 
 
Fachliche Voraussetzungen 

1. Mindestens 1 Jahr vor Weiterbildungsbeginn berufliche Erfahrung im 
psychosozialen Bereich und 3 Jahre mit Ende der Weiterbildung (Vollzeit) 
☐ Ja 
 

2. Mindestens dreijährige Berufsausbildung oder Studium (Vollzeit)  
☐ Ja 
 

3. Beruflicher Abschluss im Bereich (siehe Tabelle im Curriculum): 
☐ Erzieherischer Bereich / Sozialpädagogik 
☐ Medizinischer / pflegerischer Bereich 
☐ Schulischer / berufsbildender Bereich 
☐ Soziale Arbeit / Sozialpädagogik  
☐ Therapeutisch / psychologischer Bereich / Seelsorge 
☐ Traumabezogene Arbeit in Verbänden / NGOs (vgl. Tabelle im Curriculum)

☐ Erziehungs- und Sozialwissenschaften / Theologie 
☐ Erziehungs-, Sozial-, Gesellschafts- oder Rechtswissenschaften / Theologie 

 

Persönliche Eignung 
1. Erfüllt die/der Teilnehmende die persönliche Eignung? 

☐ Ja 
☐ Nein 

 
Falls "Nein": kurze Begründung: 
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Name und Unterschrift der prüfenden Person: 
 
 
 
 
Datum:  
 
 
Institut:        
 
(Stempel) 
 
 
 
 
 
 
Zusätzliche Anmerkungen (optional):  
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